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-II II! Namslau, den i5. Januar 1877.

Bei der am 10. d. Mts. stattgefundenen Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage im Namslau-
Brieger Wahlkreise sind abgegeben worden 8757 gültige Stimmen; die absolute Majorität beträgt
mithin 4379.

Es haben erhalten: i) Erbscholtiseibesitzer Al·lnoch in Beigwitz, Kreis Neisse 5445 Stimmen,
2) Graf York von Wartenburg auf Schleibitz, Kreis Oels i343 Stimmen, 3) Graf Herrmann von
Hoverden auf Hünern, Kreis Ohlau 1806 Stimmen, mehrere andere zusammen i63 Stimmen, zusammen
wie oben 8757 Stimmen.

Es ist sonach der Erbscholtiseibesitzer Allnocb in Beigwitz, Kreis Neisse, erwählt.
Der Wahl·Commissarius, Köngliche Landrath.

-IT IS] Namslau, den 17. Januar 1877.
Der Erbscholtiseibesitzer Herr Allnoch zu Beigwitz hat mir auf die Anfrage, in Folge seiner hier

erfolgten Wahl unter dem 16. d. Mts. angezeigt, daß er dieselbe annehme.
Der Wahl·Commissarius für den Wahlkreis Brieg-Namslau.

W 19l Namslau, den 15. Januar 1877.
Die Geichäfts-Nachweisungen der SchiedSmänner betressei-1d.

Die Nachweisungen event. Negativ-Atteste über die im Laufe des Jahres 1876 von den Schieds-
männern des Kreises zu Stande gebrachten Vergleiche sind mir innerhalb 8 Tagen bestimmt einzureichen.

Sollten einzelne Nachweisungen nach Ablauf dieser Frist hier nicht eingegangen sein, so müßte ich
dieselben auf Kosten der Säumigen durch besondere Boten einholen lassen.

Nachweisungen wie Negativ-Atteste müssen die Unterschrift des betr. Scbiedsmannes tragen und
mit dem Amtssiegel versehen sein. Für die Bezirke, in welchen Neuwahlen erfolgt sind, die Bestätigung
resp. Vereidigung der neuen Schiedsmänuer aber noch nicht stattgefunden hat, haben die bisherigen Schieds-
männer -� im Falle dieselben aber verstorben oder verzogen sind, die Stellvertreter derselben -� die Nach-
weisungen anzufertigen und einzureichen.

Den Gemeindevorständen gebe ich auf. die Verfügung sofortdenin den resp. Bezirken wohnenden
Herren Schiedsmännern zur Kenntnißnahme vorzulegen.

Namens des Kreis-Ausschusses: Der Königliche Landrath.
« -so- - D "" "Nqms1Isi:, ver: 15. Januar 1877.

Diejenigen Guts- und Gemeinde·Vorstände, welche mit der Einreichung der Klassen-
steuer-Nollen re. bis jetzt immer noch im Rückstande sind, werden hierdurch aufgefordert,
qu. Schrift-stücke bis

Sonnabend »den 20. ed. Mts.
hierher einzureichen. Fehlende Rollen 2c." werden,,d»emnä.»chft Sohne Weiteres durch kostenpflich-
tige Boten abgeholt werden. " B
-!c..,k,l«l - D D Berlin, den 4. Dezember 1876.
Ministerium des Jnnern.

Nach einer Seitens des Herrn Minlsiers für die landwirthschaftlichszen Angelegenheiten an die
Auseinandersehungs-Behörden erlassenen Cireular-Verfügung vom 6. v. .Mts., betreffend die Anwendung
BGB C»)esehe»s·iib,er das Kost·enwesen"«in Auseinandersetz·nngssAcheU, vom 24.« Juni 1875 sOl1 M Vk.t1jE.U,kgSU
Fällen,« wo in Sachen der bezeichneten Art eine Korrespondenz der Auseinandersetzungsbehörden und ihrer
Organe mit anderen als .Königlichen Behörden und B.2Cmt»en oder mit Privatpersonen sia·ttfindet, welche
bei der Auseinandersetzung selbst unbetheiligt sind, die von den bezüglichen Behörden re. an die Auseiuander-
fehungs-Behörden und deren» Organe abzulassende Korrespondenz nicht frankirt werden.

Indem ich die s»k"o"n·igliche Regierung hiervon in Kenntniß sehe, ve,ranlasse »ich»S».ie ·zugl·eich, Behufs
th»u»nll»chst·er""Ve,rmeidung des für unfrankirte Postsendungen eintr«ete"nd»en Zusrhzlag«ssspor«tofs ·»«d·i·e in B .traghtkommenden Behiird«enund Beamten des diesseitigen Nessorts � namentlich= die Gemeinde-Vorstände, Buts-
und Amts-Vorsteher resp. die Amtmiinner, sowie die Kreis-Ausschiisse � anzuweisen, bei den in Ausein-
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andersetzUt1g6sschen im Interesse eines Dritten zu führenden Korrespondenzen für die von ihnen an die Ans-
einandersetzungs-Behörden und deren Organe zu richtenden Sendungen des Rubrums: portopflichtige Dienst-
sache sich zu bedienen.

Der Minister des Innern. Jm Auftrage (gez.) Ribbek.
An die Königliche Regierung zu Breslau I. A. 9336.

Abschrift vorstehenden Rescripts zur .Kenntnißnahme und mit dem Veranlassen nach Maßgabe desselben
die Gemeinde-Vorstände, Guts- und Anitsvorsteher mit entsprechender Anweisung zu versehen. Dem Kreis-
Ausschusse haben wir besondere Verfügung zugehen lassen.

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. (gez.) Sack.
An sämmtliche Königlichen Landraihs-Aemter des Bezirks I. A. IV. 6621.

Namslau, den 15. Januar 1877.
Abdruck hiervon bringe ich zur Kenntnißnahme der Herren Amtsvorsteher, Guts- und Gemeinde-Vorstände.

Regierung Breslau. H "
.-ts 221 Breslau, den Z. Januar 1877.

Nach einem Seitens des Herrn Minister für die landwirtl)schaftlichen Angelegenheiten er-
lassenen Rescripte sollen, wenn in Auseinandersetzungssachen eine Correspondenz mit anderen als
.Königlichen Behörden und Beamten aber Privatpersonen stattfindet, welche bei der Auseinandersetzung
nicht selbst ·betheiligtsind, dieselben die ihrerseits abzulassenden Postsendungen nicht frankiren. Doch
sollen zur thunlichsten Vermeidung des fiir unfrankirte Postsendungen eintretenden Zuschlagsportos
die betreffenden Behörden bei den im Jnteresse eines Dritten zu führenden Correspondenzen für
die von ihnen an die A"useinanderfehungsbehörden und deren Organe zu richtenden Sendungen
stch des Rubrums: ,,portopflichtige Die-nstsache« bedienen.

Euer Hochwohlgeboren wollen die evangelischen Gemeinde-Kirchenräthe resp. die katholischen
Kirchen-Vorstände ihres Bezirks mit entsprechender Anweisung versehen. Diesseits ist die Veröf-
fentlichung im Amtsblatte veranlaßt worden.

Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen- und Schulwefen. gez. v. Willich.
An sämmtliche Herren Landräthe und Superintendenten des Bezirks. II. IX. VIII. Nr. 5155.

Namslau, den i6. Januar 1877.
Abdruck vorstehender Circular-Verfügung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnißnahme.

Handelsministerium.
-IT XII Berlin, den 29. Oktober 1876.

Bei Anwendungen der Jnstrnction vom 24. Juni 1872 zur Ausführung des Gesetzes über
den Betrieb der Dampfkessel vom 3. Mai desselben Jahres find Zweifel darüber,

unter welchen Voraussetzungen ein Darnpfkessel als im Betrieb befindlich zu erachten ist,
entstanden, zu deren Hebung ich Folgendes bemerke:

Jm Allgemeinen sind alle einmal konzesstonirten und zum Betriebe aufgestellten Dampf-
kessel als im Betriebe befindlich anzusehen, gleichviel ob sie der Regel nach unausgesetzt oder nur
in bestimmten Perioden oder unter gewissen Voraussetzungen (z. B. Reservetessel) betrieben werden,
oder ob sie endlich ausnahmsweise für ungewisse Zeit außer Gebrauch gesetzt sind. Demgemäß
hat die Vornahme der periodischen Revisionen bei den kovzessionirten Dampfkessel-Anlagen nur dann
zu unterbleiben, wenn die hierfür ertheilte Concesfion, sei es durch gänzliche Beseitigung der Kessel-
anlage, sei es durch dreijährigen Nichtgebranch derselben, oder endlich durch ausdrücklich der Poli-
zeibehörde erklärte Verzichtleistung, erloschen ist.

Ausnahmsweise ist von der Revision ferner dann abzusehen, wenn ein ganzes Fabrikunter-
nehmen oder eine einzelne selbstständige Abtheilung eines größeren Werks auf längere Zeit voll-
ständig außer Betrieb gesetzt und hiervon der Ortspolizeibehörde Anzeige erstattet wird. Ja diesem
Falle ist die Zeit des Stillstandes bei Berechnung der Revisionsperiode außer Ansatz zu lassen.

Die Königliche Regierung wolle die ihr Untergebenen Revisions- und Polizeibehörden hier«-
nach mit entsprechender Benachrichtignng versehen und zugleich dafür Sorge tragen, daß letztere den
ersteren von dem Erlöschen der Concession und von den Anzeigen über die Betriebseinstellung, sowie
eventuell von der Wiedereröffnung des Betriebes rechtzeitig Mittheilung machen.

Der Minister für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. (gez.) Achenbach.
An die Königliche Regierung zu Breslau IV 15885jI 6330.

Bres.lau, den 28. Dezember 1876.
Abschrift zur Kenntnißnahme und Nachachtung mit bezw. geeigneten Jnstruction der Orts-

polizeibehörden. «
Den Kessel-Revisions-Beamten ist ebenfalls Abschrift obigen Erlasses zugefertigt worden.

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. gez. Sack.
An sämmtliche Königl. Landrathsämter des Departements und das Königl. Polizeipräsidium hier. I B XIIIxIV. 7005.

Namslan, den is. Januar 1877.
l Borftehendes Rescript bringe ich zur Kenntniß der Herren Amtsvorsteher und Polizeiper-

tvatungen. «

« I-il I Name1au, den 16. J-km» 1877.
Wenn es für mich jedenfalls nicht angenehm ist zugestehen zu müssen, daß bei der diesjährigen

Ausschreibung der Kreis-Communalbeiträge sowohl arge Versehen meines Bureaus als auch meinerseits selbst
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stattgefunden, so wird es jedenfalls dem Kreise um so angenehmer sein, wenn ich ihm mittheilen kann, daß
nur circa V, (mit pro Mark 6 Pf. Staate-steuern) der ausgeschriebenen Beiträge gezahlt zu werden brauchen.

Ja meinem Bureau ist nämlich das Versehen begangen worden, statt der 5,450 Mark diese
Summe in Thalern zur Berechnung zu ziehen, daher statt für 5450 Mark die dreifache Summe von
16,350 Mark bei der Repartition zu Grunde zu legen.

Meinerseits ist nun wieder das Versehen begangen, statt jener wirklichen Summe die gesammten
Kreiscommunalbeiträge in Höhe von ii,600 Mark zu Grunde zu legen, auf Grund dieser Berechnung unter
Zuschlagung der von der Provinzial-Verwaltung geforderten Summen sich eine Kreis-Communalsteuer von
15 Pf. pro Mark Staatssteuer ergab.

Jch bin daher gegenwärtig in der angenehmen Lage, die Kreis-Jnsassen von dieser Aufklärung mit
der Weisung in Kenntniß zu setzen, daß das zuviel Bezahlte bei den im Monat Februar c. auszuschreibenden
Kreiswegebaugelderu in Anrechnung gebracht werden wird. Die von der Provinzial-Verwaltung geforderten
Summen von zusammen 3,278 Mark sind aus den bereiten Mitteln gezahlt worden und werden selbstver-
ständlich seiner Zeit, wie dies bisher stets bei erforderlich gewordenen Ueberschreitungen des Etats der Fall
gewesen, der Kreis-Versammlung zur nachträglichen Genehmigung vorgelegt werden.
«-E -I-S] Nams1au, den 15. Januar r877.

Durch Verfügung des Reichskanzleramtes vom 8. Januar e. (publ. Reichs·Anzeiger No. 7
pro 1877) ist die auf Grund des Natural-Leistungs-Gesetzes zu get-nährende Vergütung für die volle Tages-
kost für das Jahr 1877 auf 85 Pf. festgestellt worden. Hiernach betragen die pro I877 an einberufene
Heerespfiichtige zahlbaren Marschgelder incl. des Löbnungsresies von 27V2 resp. 12V, Pf.

a. für den Unterofsizier . . . . . . 1 Mark i27, Pf.
b. für den Gemeinen . . . . . . . -�- - 17V, -

pro Tag, was ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe.
-U XVI Namslau, den 1t. Januar t877.

Nachdem die von hier aufgestellten Liquidationen für Servis 2c. festgesetzt worden sind, ist die
Königliche Kreis-Steuer-Kasse hierselbst angewiesen worden, an nachsiehende Gemeinden zu zahlen:

Gemeinde Wilkau 205 Mk. 28 Pf., Gemeinde Obischau 97 Mk. 83 Pf., Gemeinde Kaulwitz
74 Mk. 22 Pf., Gemeinde Dziedzitz 4 Mk. 6() Pf., Gemeinde Michelsdorf 28 Mk. 5i Pf., Gemeinde
Jauchendorf 17 Mk. 88 Pf., Gemeinde Altstadt 64 Mk. 32 Pf» Gemeinde Strehlitz 7 Mk. 77 Pf. und
it Mk. 68 Pf., Gemeinde Krickau 37 Mk. 16 Pf., Gemeinde Deutsch-Marchwitz 94 Mk. 29 Pf.

M VII Namslau, den is. Januar i877.
Die IrrensNachweisungen betreffend.

Die Magisträte und Gemeinde-Vorstände des Kreises veranlasse ich hierdurch, die Nachwei-
sung der in ihrem Bereich vorhandenen Irren, Wahn- und Blödsinnigen, Gemiithskranken und
Geistesschwachen, nach dem in der außerordentlichen Beilage zu No. 47 des Amtsblattes pro 1852
Seite 406 und 407 gegebenen Schema jedenfalls bis zum 25. d. M. einzureichen.
-E IS] Namsiau, den 15. Januar 1877.

· Die Revision der Maaße und Gewiebte betreffend.
Die Herren Amts-Vorsteher ersucbe ich, mit der Revision der im öffentlichen Verkehr zur

Anwendung gelangenden Maaße und Gewicbte vorzugehen und mir unter Einreichung der Verhand-
lungen nach dem bekannten Schema bis zum I. Februar er. zu berichten, auch das Verzeichniß
der Gewerbetreibenden den Berichten beizufügen.

-I VII NamsTu, den 16. Januar t877.
Trotz wiederholter Erinnerungen sind mehrere Herren, denen nach erfolgter Bestellung Karten des

hiesigen Kreises zugegangen sind, mit der Bezahlung der für dieselben zu entrichtenden Geldbeträge noch
im Rückstande.

Jch ersuche nunmehr nochmals, dieselben
bestimmt bis Donnerstag den As. d. Mts.

durch die Kreisblatt-Boten oder per Post an mein Bureau absenden zu wollen, widrigenfalls ich leider
gezwungen sein würde, fehlende Beträge auf Kosten der Siiumigen durch besondere Boten abholen lassen
zu müssen.
·-V I0J Namslau, den 15. Januar t877.

Die Herren Amtsvorsteher und stiidtischen Polizeiverwaltungen des Kreises ersuche ich, mir die Nach-
weisungen über die Zahl der im Jahre t876 auf Trichinen untersuchten Schweine bis zum 25. d. Mts.
zugehen zu lassen.
« It] : « « Name?-lau, den 16. Januar 1877.

Der Gasthausbesitzer August Heinze in Altstadt ist als Gemeinde-Vorsteher gewählt
und als solcher vereidet worden.

Der Kbnigl. Landrath. Saliee Cpntessa.
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Nothwendtger Verkauf. «
Die dem Kaufmann Tobias Guttmann zu Breslau gehörigen Grundstücke No. 122,

123 und 124 der Stadt Natnslau sollen im Wege der nothwendigen Subhastation
am Z. Februar Is77, Vornti"ttags l0 Uhr,

in unserem Ge"ri«chtsgebäudi-, Parteienziinmer No. 8, verkauft werden.
Diese Grundstücke sind zusammen zur Gebäudesteuer n«ach einein Nutzungswerthe von -t20

Mark veranlagt. ,
Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das

Grundstitck betreffende Nachweisungen, sowie besondere .skaufbedingungen können in unserem
Bureau l»l. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, di"eselben»zur Vermeidung der Präclusion spätestens its«
Verstelgerungstermine anzumelden. « , , , » »Das Urtheil über die Ertheilung des 8ufchlages tvird am 6. Febrztar 187 Mit
tqgs l2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königs» Kk«kig. Szkkichk,

Ramslau, den 9. Dezember t876. Du« SnhhasIatiouI-Richter.

, , »Nothwendtger Verkauf. .
, Dashdem Gottlieb Koschig zu Glausche gehörige Bauergut No. 24 daselbst soll im
Wege der nothwendigen Subhastation »

am l3. Februar I877, Vormittags I0 Uhr,
in unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. »8, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 47 Hectar 38 Are 80 Quadratmeter der Grundsteuer unter-
liegende Lasndereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem R(-inertrage von 725 Mark St
Pf» zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 93 Mk. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und den- Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachtv""eisungen", sowie besondere Kaufbedingungcn können in unserem
Bureau II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eisi-
tr·ctgung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Pråclusion spätestens im Vetsteigerungs-
termine anzumelden. ,

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am sit. Februar I87 , Mit-
Jags IT Uhr ebenfalls hier verkündet. Köntgl. Kreis-Gericht.

Namslau, den il. Dezember 1876. Mk SttbhuI1ttiiouk-Uikl)ttt.

» Nothwendtger Verkauf.
Das der verw. Pf;-sserküchler Ottilie Tresse, jetzt verehrt. Klempner P oft geb. Spiegel,

zu Reichthal gehörige »G"rtg1dstii»ck, No. 81»daselbst,soll im Wege der not«bwendigen Subhastation
» , am  Februar 1877, Vormittags 10 Uhr

im Gerichtsgebäude zu Reichthalszverkaszust werden.
Dieses Grundstück ist zur Gebiiudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 36 Mk. veranlagt.
Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschät3.nngen und andere das

Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau II.
eingesehen werden. , , »

Alle Diejenigen, welche Eig«"eirthuni oder "anderweite, zur Wirksamkeit ,g·eg«e»n Diitte der
Eintragung in das G"rt·tndbttch bed«ürfende, aber nicht eingetragene R·ealrecht"e geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Vers
sieigerungstermine anzumelden. »Das Urtheil über «di"e Erth··«eitung des Busch lages n-ird»« am 23. Februar zF77, Mittags
12i Uhr ebenfalls hier verk·lii1d"et., Könjiglich&#39;e·"s Kreis«-, »eti,ck)«i.

N«ant-statt, den t2. J"niniak t877. II» Snvl1aItlitioitt-Mcl)trk. »

»  , » fVo,thwendtger Verkauf.
Das dem M·ehlhåndler K»-a.rl Schiller gehörige Haus No. 297 der Stadt Namslau

soll im Wege der nothrvendågen;Subhast,ation»» , , » , «
am L . Februar l877, Vormittags 9V, Uhr

in unserem,Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. 8, verkauft werden.
Dieses Grundstsück ist zur Gebäudestetter nach einem» Nu8ungswerthe von 318 Mark veranlagt.
Auszug aus der Skeu·errolle und dem G«rundduche, etwaige Absch«ätzung"en und andere das

Grundstü-k betreffende Nachwecsungen, sowie besondere Kaufbedingungen, können in unserem
Butten I1. eingesehen werden. »

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
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werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden. » «

, Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlages wird arti I. OJcarz" I877, 9J)kittagO
IS Uh"r",»eben«falls hier verkündet. , Kötr"i-g«Iiches Kr"e"isg"eritIjt".

Namslau, den 6. Januar t877. Wer Snbhaflutions-klichitt.

Bekanntmaehnng.
Das Abranpen der Bäume betreffend. »

Mit Bezug auf die Kreisdlatt-Verfügung des Königlichen Lar.draths-Amts vom 10. d. Mts.,
wird hiermit angeordnet, daß das Abraupen der Bä"uct"1e in der Stadt und den Vorstädten in der Zeit
vom 15. bis incl. 28. d. Muß. zu erfolgen hat.

Zu·widerhandelnde werden n«r"it" Geldbuße bis 9 Mark bestraft.
Natnslau, den 12. Januar g1877. , Die Polizei-Verwaltung.Bekanntumschm"ttI.
Nachdem in mehreren Ortschaften- des Kreises Gr.-Strehlitz die Rindervest ausgebrochen ist,

werden sämintliche Besitzer von Rindvieh in der hiesigen Stadt und« den Vorstädten aufgefordert,
den Gesnndheitszustand ihrer Biehbestände genau zu iib"erwacl)en, etwaige vetdächtige Krat1"kheits-
fälle aber ungesäumt der unterzeichneten Polizei-Verwaltung zur Anzeige zu bringen.

Natnslau, den 16. Januar 1877. Die Polizei-Verwaltung.
Bauholz-Termin.

, Donnerstag den 25-. Januar Vormittag 9 Uhr s0lI«1 im St0Vt-FOR TM
Schlage am Tannengarten 200 Stück Kiefern, Fichten und Tannen meistbietend verkauft werden.
- gNams1au. den 15. J�-Haar 1877.  »,-szD»i»eg»»F«ogzst:zFt:o»mgspmissi on.

Brauerei- und Hansverkanr.
Zum meistbietenden Verkauf der hiesigen städtischen Brauerei, nebst dem Hause Ring No. 66

� mit Schankberechtigung verbunden � haben wir einen Termin auf
den As. Januar 1877 Vormittag um 10 Uhr

anberautnt und sind die Verkau sbedingungen bei dem Magistrate einzusehen.
Reichthal, den 2. Januar 1877. - D e r M a g i si r a t.
Bei der am 7. d. M. stattgesundenen Neu- resp. Ergänzungs-wahl von Aeltesien und

Repräsentanten hiesiger evangel. Gemeinde sind neu- resp. wiedergewählt worden:
A. Yc5 Yectesten die Herren: Maurermeister»Kricke, Tuchfabrikant Röhricht, Gerber-

bermeister und Rathsherr Rothe von hier, Freigutsbesitzer E. Scupin aus Deutsch-Marchwitz,Vortgerksbesitzer W. Scupin aus Ellguth, Kreis-Gerichts-Sekretair Stache und Kaufmann R. Titze
von ier.

B. Itk5 Repräsentanten die Herren: Oeconomie-Rath Vrau ne auf Krickan, Tischlermstr.
Frei) zu Wilkau, Freigutsbesiuer und Ortsvorsteher G. Fuhrmann zu Deutsch-MarchwiE, Par-
tikulier Häsner, Stndtförster Hents chel hier, B&#39;ezirksvorteher Kales se in der deutschen orstadt,
Erbscholtiseibesitzer Krause zu Altstadt, Wattei1fabrikant Land hier, Bauergutsb«esitzer Ovatz zu
Simmelwitz, Bildhauer Peisker hier, Schuhmachermeister Schmidt hier, Heinze, Restaurateur zuAlstadt, Major von Vus s e auf P»oln.-Marchwitz, »Freigutsbesitzer Klemm zu Simmelwi?, Schuh-
macherme1ster R. Frey hier, Schuhtna«chertit«etst&#39;er Rats e hier, Freiherr von Stos an Lankau,
Stellenbesitzer Wilh. Bach"mann in der de«ufschen Vt)rst«adt, Bra"uer"eibesi"tzer E. Ho fmann hier.

Etwaige Einspriiche gegen die Personen der Gewählten werden bis zum Pl. d. Mts.
von dem Unterzeichneten Vot·s enden des Gemeinde-Kirchetirathes entgegen genommeti. «Na"mslau, den II. Januar 1"877. · » » »

Der evungelische Gemeinde-Kirchen-Rath.
� . J. A.: S"ehwTartz, .P.astor. «

««-, «- , , ««..-- -.:.f. «) . »«.«.« )·o ..  . . ....o-�

81tzlutg des» kancItv«1rti1feh. Jzieazn1len�Xilnle-rIlutzung8�Fer-eins.
Sonntag. den 28�. Januar« I·877 3 Uhr Nachmittag. Gri-mass Hist-et.

Tagesordnung:
1. Einzahlung der Beiträge pro I. Semester 1877.
2. ,Geschäftliche Mittheilungen des Vorsitzenden.»» , , , , »DÆ!Vorstand.v. HevdgbraI1d u. d.,,Lasa.z «  »  sp50 000 Stück " rainrb re  »   «&#39;

Z verschiedenen Dimensionen, sowie mel?)rere
aufend Krip en- nnd Brunnenziegeln 20 Skück für 3 M-M-k km)psiehIks · - l « · « . .ge-«2;«2.e;r.ei«-««7««;«2r:e:e:«ZeF.Iseee.:k« « E. w. we:-sei-s ww-.
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.4u()sö0-O.
Gegen gleich baare Zahlung sollen versteigert

werden: »
I. Sonnabend den 20.Ianuar, Por-

mittags ·10 Uhr vor resp. im Auc.tions-
locale des hiesigen .Königl. Kreisgerichts
1Dreschmaschine,1 Pferd, 4Schweine,
1 Kalbe, 4 Mille Cigarren, 20 Rieß
Papier, 4Oelgemälde und verschiedene
Mobilien. sz ·«

2. Dinstagden 23.Jannar, Vormit-
tags 10 Uhr in l0co Poln.-Marchwitz
1 Kuh und 2 Schweine.

Namslau, den 13. Januar 1877.
Zier gerichtliche Fluktions-(Lommissarins.

Grube.

Anction.
Sonnabend den 20. Januar, früh

10 Uhr werden im Haufe, Ring 113, beftimmt!!
eine Parthie wollene Pferdedecken, eine Britschke,
ein Arbeits-wagen, 4 Brettstiihle, ein Schrank und
eine Büchfe gegen gleich baare Zahlung versteigert.

er rercuietc gluctIon5-G.ontmIjsa1«.
» hausten-.

Montag den 22. d. M. Nachmittag I Uhr
wird die hiesige Feuerarbeiter-Jmmng das

meister ergebenst eingeladen werden.
» Der Vorstand

» der vereinigten Fenerarberter-Jnnung.

Alle Blcchfachen
werden bald und billig reparirt auch lackirt
bei A- llccIIct«t, evangel. Kirchstraße

neben dem Steueramt.

8immeltoitz�-"Ii)oln.�«1HiIarelrwitzer l«aniitoirlfel«1. Herein. D
Sitzung: Sonntag den 21. d. W» 1llachm. 3«l2 1lll)r im GaI1yansk zu Simmktwih.

T a g e s o
. Rechnungslegung pro 1876.

kIdc-OZOs-

rdnuug:

Einzahlung der Vereins-beiträge pro 1877.
Vortrag: Ueber ,,Fruchtfolge in Gärten« � Knappe.
Bestellungen auf Staßfurter Salze und Frühjahrs-Sämereien.

,   � Der Vorstand. J. A.: Knappe. .

Z-,B3ertinische »Arbeit--gBerstcherungg-(Hesellschaft.
G«-gründet 1836.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der im Jahre 1877 an die mit Anspruch
auf Gewinn-Antheil Vcrsicherten zu vertheilende Gewinn pro 1872 sich auf Mark 326I40 beläust.
Die Prämiensumme der Theilnahmeberechtigten betägt Mark 1,4I8,000, der hieraus sich ergebende
Gewinn-Antheil der Letzteren also 230X, der Prämiensumme, und wird derselbe statutenmäßig bei
den Prämienzahlungen im Jahre 1877 in Abzug kommen.

Berlin, den 28. Dezember 1876.
Direktion der Z3erl�iniscljen Lebens-Yerflcherungs-C)esell�fcljaft.
Zur Vermittelung von Versicherungen für obige Gesellschaft empfiehlt sich
Namslau, den 6. Januar 1877.

I. lZ6aniFghaasea,
» » 3gknt der Ykrlinisrhkn Hekus1l1krtirl)krnngs (!Bksktskl)ast.

Bekamttmachung.
Am Mittwoch den 24. d. M. von

früh 9 Uhr ab werden im Gerichtskret-
schaut hierselbst aus den Schutzbezirken Regel-
.witz I. und II., Baruthe, Nenewelt

.circa 50 Srück Fichten-Bauhölzer,
600 Rmtr. trockenes Erlen-Scheitholz

(Jag. 126),·
,, d1verse Scherthölzer,
,, Kiefern-Scheit- und Astholz,
,, Kiefern-Reiser I.�III. Kl.,

,, «200 ,, Kiefern- nnd Fichten-Stockholz
im Wege der Licitation gegen sofortige baare Be-
zahlung verkauft.

Rogelwitz, den, 25. Januar 1877.

per Hd«nigl. ObersiirIer.

«

ff 200
,, 500
,, 500

Das Abladen von Schutt, Schnee re.
auf dem mir gehörigen Grundstücke, zwischen
Herrn Faltin und Herrn Winkler belegen,
untersage ich ein für alle Mal, und stütze
mich auf die Bekanntmachung der hiesigen
Polizeiverwaltung vom 1. Juli 1876.

Namslau, den 11. Januar 1877.

Friedrich I(irchI1er,
, Maurermeister. »

F- Eine -Kalbskuh H
steht zum Verkauf bei

ScIspIn in Ellguth. ,
" Um zu räumen ist ein Weberstuhl billig
zu verkaufen bei SclIIIl0talItI,

liIsoIssscs·. wohnh. bei Hm. Kaufm. Gottfrhalk.

Neujahr-O«uartal abhalten, wozu die Herren·Mit:
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Dem fchreibenden Publikum

Its- �l�ititen! «-In
Von meiner veilcbenblau-schwarzen Isatin-Schreib- und Copirtinte, sowie von H

: bkillantb1queu Ani1iu-Schreib- und Copirtinte übergab ich Lager in Flaschen von I
10 Pf. bis I Mark Herrn «I(10IpII I�0eI)c.

Unter allen Tintensabrikaten stehen die meinigen vermöge ihrer Farbenpracht und .
opirkraft obenan, weshalb ich ein geehrtes Publikum um geneigte Beachtung bitte.

I-udwig Koch in Dresden
YlOIMOWJWWFWOBs.IOI!IlBIIIJLJWGGJGI«IHGIH

Landwirthschaftsschnle in Brieg MS«-VII«- Breslau
Das Sommersemester und Schnljahr beginnt am 9. April is. o. Ziel: Kenntniß der

wissenschaftlichen Grundlagen der Landwirthschaft, Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militair-
dienst. Nähere Auskunft ertheilt Der �Dircktor S«chnltz. ,

Die W0kmsei- Ist-n-Iteks(:liIiled
theoretische und praktifche xL-ehranstalt

beginnt den nåchstM C-UVfUs den I« Mai a. c. Programme ertheilt nur
1)ii«eetor Lehmann.

In Sachen des Gastwirths Carl ».Kreks» zu
Böhmwitz, Klägers, wider I) den Schmied-emeiste
Neumann, 2) seine beiden Söhne Julius und
Herrinann Neumann, sän1mtl1ch zu Bohmwitz,
letztere vertreten durch ihren ad 1 genannten
Vater, Verklagten, hat der Commissarius für Jn-
jurien-Sachen des Königlichen Kreis-Gerichts zu
Namslau unterm 6. November 1876 für Recht
erkannt:

daß die Verklagten der öffentlichen Beleidigung
des Klägers schuldig und deshalb » 1) der Schmie-
demeister Neumann mit 5 Mark, i. e. fünf Mark
Geldstrafe event. 1 Tag Haft und L) die Gebr.
Julius und Herrmann Neumaun mit je 3 Mark
i. e. drei Mark Geldstrafe event. 1Tag Haft zu
bestrafen, dem Kläger auch das«Recht zuzusvre-
chen, die Verurtheilung der Verklagten auf ihre
Kosten binnen 14 Tagen nach beschrtttener
Rechtskraft des Erkenntnisses einmal im Nams-
lauer Kreisblatt bekannt zu machen, den Ver-
klagten auch die Prozeßkosten aufzuerlegen.

Von Nechts Wegen.

Hm Blumen des .,stö�nig5.

oge ieman , . ll up« was« s2ixJugenilspsege

Ein goldenes Buch kiirAl1e! I
Aus 70USt91� il. Bernliai·di

Ueber-Heugung ·IllgP-l«IllsplcgS in Iz9k1ig sw» &#39;
kann ein Buch, .
wie das is-lugendspsege
rühmte 0rigi- .
nal·Meister- ·lUgSI·I(isI)IGgS

Werk »der Ju-
g2»«ispi2g21-- lugendspsege

allgemein eni- - l

pk»k12-M-«i2».lugendspiege
150000 Exem-

am Teinpelho-
fei· Ufer 8 ver-
sen(let es an

Alle, welche in
Folge von Ju-

gendsi·inden

oder fAus-sc iwei ungen
sie-.chund elendplaredesselben-IUgcI·I(lspiSgS wurden, ihre ·

sind bereits .
über den Erd-.iUgSI«IlispIOgS
ball verbreitet . -
»-«: T2us2«a2lugendspsege
preisen den -

Trag, -xudemsis lugendspsege
in seinen Be- .

g1eIl·angteH. .lUgSn(lspIOgS

Nerven- u. Ge-

dacht-nisskraft
einbi·issten,
traurig und

schwach in die
Zukunft blik-
keii.
Preis nur 2Mk.

Nehmt kein
Leiden noch so anderes - Um·

We«-IspIs9s3::sis.e.i:tsssnoch verzagen.

Uinzugshalber verkaufe billig verschiedene
Mobilien unter Anderem eine Mangel mit Z
Zoll dicken eichenen Bohlen und ein complettes
großes Schaufenster, sowie eine gut gehaltene
ast neue Schützen-Uniform.
� O. «Is08ge, Klofterstraße�

Pacht-Gef ach.
Eine Schankwirthfchaft wird zu pachten

gesucht. pl. ist. k)ostlagernd salutier-
t-2lcc, Kreis Mi itsch.

Flügel-Institut
für gemeinschaftlichen llntcrkicl)t.

Donnerstag, den I. Februar (4 Uhr)
eröffne ich einen neuen Cursus für Anfänger.
Stundengeld pro Monat für 8 Stunden 2 Mk.

Roten gratis.

August Benedix, Lehrer.
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Gegen gleich baare Zahlung sollen versteigert

werden: ·
l. Sonnabend den 20.Januar, Por-

mittags .10 Uhr vor resp. im Auctious-
locale des hiesigen Königl. Kreisgerichts
1Dreschmaschine,1 Pferd, 4Schweine,
1 Kalbe, 4 Mille Cigarren, 20 Rieß
Papier, 4Oelgemälde und verschiedene
Mobilien. « ·»

2. Din8tagden 23.Jannar, Vormit-
tags 10 Uhr in 1o(-o Poln.-Marchwitz

1 Kuh und 2 Schweine.
Namslau, den 13. Januar 1877.

Zier gerichtliche »An-ction5-Eommissarins.
Grube.

22

Anction.
Sonnabend den 20. Januar, früh

I0 Uhr werden im Hause, Ring 113, bestimmt!!
eine Parthie wollene Pferdedecken, eine Britschke,
ein Arbeitswagen, 4Vrettstiihle, ein Schrank und
eine Büchse gegen gleich baare Zahlung versteigert.

er rerenIete ,ZlurtIo1ig-(1l.oncm1jsa1«.
- IIaSSlet·.

Montag den 22. d. M. Nachmittag 1 Uhr
Wird die hiesige Feuerarbeiter-Innnng das
Neujahr-Quartal abhalten, wozu die Herren"Mit-
meister ergebenst eingeladen werden.

Der Vorstand
. der vereinigten Feuerarbeiter-Jnnung.

Alle Blcchfachen
werden bald und billig reparirt auch lackirt
bei A- IIe(-Betst, evangel. Kirchstraße

�� neben dem Steueramt.

8immelmitz�Ik)okn.-«Marel3iroitzer l«ancIwirtfel1. Herein. J
Sitzung: Sonntag den 21. d. ««-�k1., 1llakl)m. 3«l2 1lllyr im Gaflt)ausc zu Simmelmilz.

T a g e s o
. Rechnungslegung pro 1876.

!4««-�930«"

rdnung:

Einzahlung der Vereins-beiträg.e pro 1877.
. Vortrag: Ueber ,,Fruchtfolge in Gärten« � Knappe.

Bestellungen auf Staßsurter Salze und Frühjahrs-Sämereien.
� -�g » - Der Vorstand. I. A.: Knappe.

J-g43erlinische «,Lleben5-gDerficherungs-(Hesellschaft.
Gegri"indet 1836.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der im Jahre 1877 an die mit Anspruch
auf Gewinn-Antheil Verficherten zu vertheilende Gewinn pro 1872 fich auf Mark 326lZ10 beläuft.
Die Prämiensumme der Theilnahmeberechtigten betägt Mark 1,418,000, der hieraus fich ergebende
Gewinn-Antheil der Letzteren also 230X·, der Prämiensumme, und wird derselbe statutenmäßig bei
den Prämienzahlungen im Jahre 1877 in Abzug

Berlin, den 28. Dezember 1876.
kommen.

Yirection der Z3erl�inifa)en -Lebens-g?ersicherung-.--E)esel1�scljaft.
Zur Vermittelung von Versicherungen für obige Gesellschaft empfiehlt sich
Namslau, den 6. Januar 1877.

II. lZ6aaiaghaasen,
» » Zagen! der D-:rliniscl)ku Lebeng-1lIkrticykcnngo�(!brsktschajt.

Bekamttmachung.
Am Mittwoch den As-. d. M. von

früh 9 Uhr ab werden im Gerichtskret-
schaut hierfelbst aus den Schutzbezirken Rogel-
witz l. und II., Baruthe, Neuewelt

«circa 50 Stück Fichten-Bauhölzer,
600 Rmtr. trockenes Erlen-Scheitholz

(Jag. 126),·
,, d1verse Scheithölzer,

Kiefern-Scheit- und Astholz,
500 ,, Kiefern-Reiser 1.�I1I. Kl.,

,, i200 ,, Kiefern- und Fichten-Stockholzf
im Wege der Licitation gegen sofortige baare Be-
zahlung verkauft. T

Rogelwitz, den 25. Januar 1877.

ff

ff 200
El  ff
-!

Das Abladen von Schutt, Schnee re.
auf dem mir gehörigen Grundstücke, zwischen
Herrn Faltin und Herrn Winkler belegen,
untersage ich ein für alle Mal, und stütze
mich auf die Bekanntmachung der hiesigen
Polizeiverwaltung vom 1. Juli 1876.

Namölau, den 11. Januar 1877.

Friedrich I(ir(:l1uer,
, Maurermeifter. -

?-T Eine Kalbsknh «· K
zum Verkauf bei
J , J S(-IsIIIsI in Ellguth. sz

Um zu räumen ist ein Weberstnhl billig

T-P
CI
»F«
«-O

!lIer Hiinigl. ObetsörIek.
list-(-Ists(-is.

zu verkaufen bei ScIInloialIn,
wohnh. bei Hm. Kaufm. Gottfehnlk.
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Dem fchreibenden Publikum

II-«« �l�iIIteII! W
Von meiner veilchenblau-schwarzen Jsatin-Schreib- und Copirtinte, sowie von H

der bkillantb1aueu Ani1in-Schreib- und Copirtintc übergab ich Lager in Flaschen von -
10 Pf. bis 1 Mark Herrn A(IoIpII �k0chc.

Unter allen Tintenfabrikaten stehen die meinigen vermöge ihrer Farbenpracht und .
opirkraft obenan, weshalb ich ein geehrtes Publikum um geneigte Beachtung bitte.

Ludwig Koch in Dresden.
H!GHBWW-BWEWPJOH-I0IIIlOCs0FIÆ3!GSGGMsIVVlC

Landwirthschaftsskhule in Burg MS«-VII«- Breslau
Das Sommersemester und Schnljahr beginnt am 9. April U. C. Ziel: Kenntniß der

wisfenschaftlichen Grundlagen der Landwirthschaft, Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militair-
dienst. Nähere Auskunft ertheilt Der Direktor Schutz»

Die W0rmset- IFrn»Iteksel1ale
theoretische und praktische xLehranstalt

beginnt den nächsten C-urfns den I. Mai a. c.·Pkogkamme ertheilt nur
Director« Lehmann.

Hm Yamen des Honigs.
Jn Sachen des Gastwirths Carl .Kreks zu

Vöhmwitz, Klägers, wider I) den Schmiedemeister
Neumann, 2) seine beiden Söhne Julius und
Herrmann Neumann- sämmtlich zu Böhmwitz,
letztere vertreten durch ihren ad I genannten
Vater, Verklagten, hat der Commissarius für Jn-
jurien-Sachen des Königlichen Kreis-Gerichts zu
Namslau unterm 6. November 1876 für Recht
erkannt:

daß die Verklagten der öffentlichen Beleidigung
des Klägers schuldig und deshalb 1) der Schmie-
de1neister Neumann mit 5 Mark, i. e. fünf Mark
Geldstrafe event. 1 Tag Haft und L) die Gebt.
Julius und Herrmann Neumaun mit je 3 Mark
i. e. drei Mark Geldstrafe event. 1 Tag Haft zu
bestrafen, dem Kläger auch das Recht zuzuspre-
then, die Verurtheilung der Verklagten auf ihre
Kosten binnen 14 Tagen nach beschrittener
Rechtskraft des Erkenntnisses einmal im Nams-
lauer Kreisblatt bekannt zu machen, den Ver-
klagten auch die Prozeßkosten aufzuerlegen.

Von Rechts Wegen.-;

Ein g0ldenes Buch fiir Alle!
Aus vollster .

Ueberzeugung -lUgSI«I(lsIJISgO
kann ein Buch, .
wie das i«--lugendspsege
rül1rnte 0rigi- .

nalc-lMlå3ister- ..UgEn(lspISgSwer ,, er Jus .
gendspiegel« -.UgSI«IClspISgS

allgemein en1- .
pfol1lenvverden. .lUgSI·I(lspISgS
150000 Exem- .
plare desselben ·IUgSI·I(lsIJISg9
sind bereits .

Mk as» Es«-lugendspsege
ball verbreitet .
und Tausende·lUgSI«I(lsI)I8gO
preisen den .

Tag, zudem sie lugendspsege
in seinen Be-
sitz sei»-mgceii. lugendspiege
MögeN1emand, .
und wäre sein.IUgSI1(IsI)lSgS
Leiden noch so .
gk»ss, je»-: lugendspsege

noch verzagen.

W. Bernl1ardi ··
in Berlin sW.
am Te1npelbo-
fer Ufer 8 ver-
sendet es an

Alle, welche in
Folge von Ju-

gendsi·1nden
oder Aus-

sclnveifungen
siechund elend
wurden, ihre
Nerven� u. Gre-

däcbtnisslcruft-
ein1)ussten,
tr « daur1g un

schwach in die
Zukunft l)lilc-
lcen.
Preis nur 2Mk.

Nehmt kein
anderes, nur
dieses Buch ist
das iiel1te!

Umzugshalber verkaufe billig verschiedene
Mobilien unter Anderem eine Mangel mit 3
Zoll dicken eichenen Bohlen und ein comvlettes
großes Schaufenster, sowie eine gut gehaltene
fast neue Schützen-uniform.
� O. -Ie0.H-ge, Klvsterstraße.

Pacht-Gefuch.
Eine Schankwirthfchaft wird zu pachten

gesucht. It. M. k)ostlagernd salutier-
(-2lcc, Kreis Mi itsch.

Flügel-Institut
für gkmeiuscl)aftlikyen lllntcrria)t.

Donnerstag, den 1. Februar (4 Uhr)
eröffne ich einen neuen Curfus für Anfänger.
Stundengeld pro Monat für 8 Stunden 2 Mk.

Roten gratis.

August Benedix, Lehrer.
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Z-ur gefäl1«igen Z3eachtung.
Um meinen »Umzug zu erle-ich-te-rn, perkaufe ich fämni;t»1»zichx Artikel, namentlich

Yorzel1�an- se Glas-gJaareii zu bedeutend herabgesetzie:1 Preisen.

At«tu0I·.
U (UUckgU 96Morgengroß,daruntertn1itgutenGebäudencirc?i

über 50 Morgen Weizenboden im Sch"ldbewird die Bruchfalbe von G. Sturzeneggeks  is .-, «, - « I Ver
in Hetisi1U, Canton Appen3ell, Schweiz, bestens
empfohlen. Dieselbe enthält keinerlei fchädlichen
Stoffe und hellt selbst ganz alte Beliebe, sowie Mutter-
vorfälle in den allernkeisten Fälleii vollsti"indig. Zu
beziehen in Tb"pfen zu Mark 5 nebst Gebrauchoan-
iveisung und iiberraschenden Zeugnissen sowohl durch
G. Stttkzenegger selbst als durch folgende Niederlagen:
Be-eslau: III. !-,�«tiit·IsIe-is, Apoth., Ohl,auer-
straße 25, 0S0zkk D10s"-, Schsniedebriicle 54.

Mein an der Promenade gelegenes

bin ich Willen.«3 zu verkaufen. Käufer köniiensich
direkt melden an verw. Frau Stadtsekretär

.-Inst.
j: �--�UT

A"tM&#39;a·kt ·n
Ausz g
ratis .

O-O-I
«-·

;-i-Z · zVvnNiehter�sVerli1gs-»
I.JLeipzi wird an Wun ch e-Pfg-qusd e.sem B che·Jederm"an i-g
-� Z,-fk z r Einsicht zuge and

IF�
«-d
C-·
Pf

l«-

sJ-
-O-· ;

-
C-O

- «-) « fl

Mich

)
istÆvorräthig in der IS. lZccIi�ScIt"cHII

ndl. u. J. II(-.su-S in C«,arnikau.

Eine
junge Nutzknh

hat zu vFrkgufen »
1pnniIniu stricken.

·-·

i 80 L-Icheffel

ihr schöneii Saatlein,
l. :und,11. Absaat, sind auf dem

Tit.-iiii. ,tt1angscl)k1Ii HEXE WITH!
zu verkaufen.

-ff

Kreise, A Meilen von Keinpen, an der Chaussee
und Eisenbahn belegen, ist mit geringer Anzahlung
unter sehr günstigen Bedingungen sofort zu
verkaufen oder aiich zu verpachteii.

Auskunft hierüber ertheilt der Kaufmann Herr
J. III(-t«tsS20n-SICH in lCesIII)eII.

-P Mk. sind zum 2. April zu vergeben.
Von wem, ist in der Exped. d.

VI. zu erfahren. - -
Vom 14. zum 15. d. M. ist mir - " «

ein weißer Hi«ibiierbund
mit braunen Vehängen abhanden gekommen.
Wiederbringer erhält eine angemessene Belohnung.
Julius Wast1e1«, Fkeigutsbes. in Wirken.

Am 15. d. M. hat sich ein weißer Jagd-
bund, über den Augen braun gefleckt uiid mit
frisch verschnitten Ohren, bei mir eingefunden.
Eigenthümer kann denselben gegen Erstat!ung der
Jnsertions- und Futterkosien in Empfang nehmen
bei I«.I«O««s· ,Is«IJI8O« in Krickau.

J« In der Nachtdes 8. d. M. ist mir eine
neue Nadwer abhanden gekommen. Wieder-
bringer erhält Z Mark Belohnung.

Grüneiche. Johanns- 8lI0t·so(-.

Ein .Kiiabe, ·"·&#39;H
der Lust bat die Tischlerprofession zu erlernen, kann
sich melden bei E- I-·0SlI·iI(9II,

Tischlermeister.

[Vermiethung.] In meinem Hause, eine
Stiege hintenheraus, ist eine Wohnung zu ver-
miethen und zum I. April zu beziehen.
z C. ,·Kr»uber, Klosterstraße. «
« A [Ver;miethun"g.] In meinem neuerbauten Hause

an der Promenade sind 2 Stuben nebst einer hellen
-Ki»i»c»he zu .vermiethen. Ernst Me1tz.el,

· Klemptnermeister.

(C«in g esandt.) Unter den körperlichen Gebrechen,
die unter Umständen sehr gefährlich werden können
und bei Groß und Klein sogar häufig vorkommen-
ste.heti »in «voi·derer Reihe die UUteklejböl1t1«tche. Als
ein vielfach mit außerordentlich günstigem Erfolg
begleitend, ganz und gar unschäd.ltches Mittel dagegen
wird die Briiehsa-lbe von Gottlieb .Stnrzeiiegger in
Herioau, Kam-one Appeniell, Schweiz, bestens empfohlen;

Ä M«  "·«sz"TDii�efesiV1qtt ekscheint"wöchei"itlich einmal:«Db«tii;rstagö, für  viert.els-äh"rliche·i»i I3r»änumerationsZr·eis von
60Pf., in�s· Haus geliefert 70 Pf. � Die I»nfer·tioiISgeliBl)»ke,u ·»betr»agen rsz10  sur die gefpaltene ·» eile ans
kleiner Schrift, größere Schrift wird nach Verhältnis; berechne Find. bei Wieder olung eines.und de selben Jnserateö ent-w3hkx. z »» -»» Z)-je cxZ·p"�edi"kioii d"esi"Jaiii-l&#39;ai·ier ,i.F»trei5»bkatke:»H. z , g-,

« « « " siedaetion,"D-nur und Verleg von D. opitz in N-andren. ;




